
Bald flattern Gutscheine in die Haushalte
Entsorgung St.Gallen baut Reserven ab. Darum erhalten fast alleHaushalte einenGutschein für Abfallsäcke.

Über diese Post von der Stadt
St.Gallen dürften sich in den
nächsten Wochen alle freuen:
Zwischen März und Mai erhal-
ten sie gestaffelt rund 45000
Gutscheine im Wert von 40
Franken für Abfallsäcke. Der
Grund dafür ist der Abbau von
Reserven von Entsorgung
St.Gallen, die inderVergangen-
heit für grosse Investitionen in
die Infrastruktur gebildet wor-
den sind, wie die Stadt in einer
Mitteilung schreibt.

«Nach Abschluss wichtiger
Projekte haben Stadtrat und
Unternehmensleitung darum
letztes Jahr entschieden, Reser-
venabzubauenunddasGeldan
die Kundschaft zurückfliessen
zu lassen», heisst es darin. Als
letzte Massnahme erhalten
St.Galler Haushalte undUnter-

nehmen nun einmalig einen
Gutschein für Gebührensäcke.

Abfallentsorgung ist
günstigergeworden
Tatsächlich resultierten in den
letzten Jahren immer wieder
Überschüsse im Portemonnaie
von Entsorgung St.Gallen. In
den vergangenen zehn Jahren
entstand ein Polster von 12,2
MillionenFranken (StandEnde
2019). Dafür gebe es mehrere
Gründe, sagt StadtratPeter Jans
auf Anfrage: Einerseits sei die
Abfallsammlung in den letzten
Jahren effizienter und damit
günstiger geworden.Er verweist
etwa auf die Unterflurbehälter
oderdieTatsache,dass inder In-
nenstadt nur noch einmal pro
Woche die Abfallsäcke einge-
sammelt werden.

Andererseits habeman2017bei
derEinführungderGrünabfuhr
die Grundgebühr um rund 20
Franken erhöht. «Wir sind da-
mals vonhöherenKostenausge-
gangen, als dann tatsächlichan-
gefallen sind.» Um zweckge-
bundene Reserven abzubauen
unddasGeld an dieKundinnen
und Kunden zurückfliessen zu

lassen, verzichtete Entsorgung
St.Gallen 2020 auf die Grund-
gebühr für Siedlungsabfälle von
45.80FrankenproStromzähler.
Für 2021wurdedieGebühr fast
halbiert, auf 25 Franken. Das
werde auch in den kommenden
Jahren so bleiben.

DochdieswürdenvieleLeu-
te gar nicht bemerken. Darum
habeman jetzt nocheineAktion
machen wollen, die auch wahr-
genommenwerde. «Wirwollen
denMenschen etwas zurückge-
ben und ihnen dafür danken,
dass sie den Abfall richtig ent-
sorgen.» Doch den Gutschein
bekommt auch, wer das nicht
tut. Jans sagt dazu: «Alle haben
zumAufbauderReservenbeige-
tragen–undalle sollenetwas zu-
rückbekommen. Es soll auch
eine Motivation sein, mit kor-

rekter Abfalltrennung und -be-
reitstellung zu einer sauberen
und ökologischen Stadt beizu-
tragen.»DenGutscheinbekom-
men indesnicht alle, diederzeit
in der Stadt wohnen. Neuzuzü-
ger undWegzüger erhalten kei-
ne Post. «Einen Gutschein er-
haltenvor allem jene, die inden
vergangenen JahrenGeldeinge-
zahlt haben.»

In den nächsten fünf Jahren
werden rund acht Millionen
FrankenReserven abgebaut. Es
sei jedochnicht ausgeschlossen,
betont Jans, dass die Grundge-
bühren dereinst wieder erhöht
werden müssten. Bis Ende Ok-
tober könnendieEmpfängerin-
nen und Empfänger ihren Gut-
schein einlösen. (mbu)
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